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1654 Mai 13.

LEHENSVERTRAGVON BEAT II . ZURLAUBEN MIT HANS JAKOB KOCH,
LER DER WAELISMUEHLE[ ZU BREMGARTEN]

A
MUEL-

[1 . ] Beat II . Zurlauben , Altammann von Zug , verleiht Hans Jakob
Koch von Waltenschwil in den Freien Aemtern die Wälismühle
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"sambt der Tharen . . . etc . " Für das Weitere s . AH 1/33 , Punkt 1.

[2 . ] Als Lehenszins soll er wöchentlich 2 1/2 Viertel Kernen

"gueter , sauberer Früchten [geben ] , sambt allem Vogelhöuw , so Man

gllchwohl gebührendt Zahlen soll , und soll Er Monatlich uffs lengst

allezeyth die uffgeloffne Zins flelsslg abzahlen " .

[3 . ] s . AH 1/33 , Punkt 3.

[4 . ] Im weitern sei Koch verpflichtet , "den bach durch die Matten

hinderen , Früellng - und Herbstszeyth auch aüffthuon undt seüberen , ohne

schaden undt nachthell des grases " .

[ 5 . ] s . AH 1/33 , Punkt 5.

[6 . ] s . AH 1/33 , Punkt 6.  Zusätzlich dazu : "die Beüttel sol er nlt

weniger Jn seinem kosten erhalten . "

[7 . ] Es soll dem Müller "auch ein Gartenbety Zeygt , undt Jmme allzeith

hlerzuo vier Zuber vol Buw gegeben werden , Hingegen der Andere Buw vom

Ross undt Schweinen dem Herren , weylen Er das Strauw dargibt , ver-

bleyben . . .

[8 . ] Jm Embdet undt heüwet soll Er sambt seinem Volch auch schuldig sein

umb die Speis Zuehelffen . "

[9 . ] Die Mühle werde Koch vorderhand für ein Jahr , d . h . vom

13 . Mai 1654 an , verliehen . Die Kündigungsfrist betrage
für beide Parteien 2 Monate.

[10 . ] "Zuo mehreren Versicherung . . . hat der Mühller uff ein Jahr lang , umb

Einhundert Guldin Zuo Einem Bürgen gestelth , Jogll Kochen von Wal-

tlschwyll , welcher. rrn.hr underschribenen [ d . h . Beat Jakob I . Zurlaiiben]

hierfür ln die handt gelobt und versprochen . "

Es folgt das Verzeichnis der Mühlsteine , "wie vll dieselben Zähl ge¬

halten , alss . . . dlss Lähen angangen Jst . ^

Erstllchen Hauss Mühll Boden 6 6 Zöll

Der Laüffer
Weyss Mühll Boden
Der Leüffer
Rollen boden Ist

Der Leüffer Ist letz .

bedt 13

Zoll minder
1 Viertel [ ?]

2 Zol 2 1/2 Zöl
6 Zöll 6 Zöll
6 Zöll 3 Viertel 6 1/2 Zol
6 1/2 Zoll 6 Zöll 3 Viertel

Ist letz leüffer
2 1/2 Zoll 3 Zoll . . . [ ?] Zoll

Ist lez Boden.

Jtem ein fürlgen Rollen Leüffer thut 6 Zöll 3 Viertel

Macht Geschlissen 1 Zoll 3 Viertel thut 35 bazen

sol ich [d . h . Beat Jakob I . Zurlaüben ] Jm Müler noch 13 ss . "

V
rr



Verzeichnis der übergebenen Gegenstände : s . AE 1/33.  Abweichungen:

Es fehlen hier das "schrottysen ", der schadhafte "beütel"  und das

"Züechmässer ", dafür steht hier in AH 1/3 9 zusätzlich "1 Flotz hog-

gen"  und "manglet da ein . . . gross hebysen ".

Nachtrag von Beat Jakob I . Zurlauben:

Am 12 . September 1655 habe Hans Oettwiler die Mühle zu den glei¬

chen , obgenannten Bedingungen übernommen . Als Bürge habe dieser

Untervogt Jakob Nauer von Hägglingen gestellt.

Am 16 . November 1658 habe Lux [ ? ] Meyer von Wohlen ein Jahr lang

[die Wälismühle ] verliehen erhalten . Bürge sei [ Unter ] Vogt und

Hptm . Kuhn von Wohlen gewesen.

Unterzeichnet ist das Dokument von [ Beat Jakob I . ] Zurlauben.

1 ) Kolonne 1 gibt offenbar die Masse nach Ablauf der Pacht an , und Kolonne 2
bei Antritt der Pacht.

Original , die beiden letzten Abschnitte sowie einige weitere Passagen sind
von Beat Jakob I . Zurlauben persönlich geschrieben . Uebriger Text gleiche
Hand wie AH 1/36 . - AH 1 , 81 - 82
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